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Neueste Ausgabe von Transfer

JOBS ON THE MOVE – Unternehmensverlagerungen als Herausforderung 

· Unternehmensverlagerungen haben bisher einen begrenzteren Einfluss auf die Beschäftigungszahlen in Europa als allgemein angenommen wird. Einige spezifische Sektoren und Regionen sind jedoch besonders stark betroffen. 

· Unternehmensverlagerungen wirken sich mehr und mehr auf hoch entwickelte Produktionszweige mit hoher Wertschöpfung aus. Dies könnte den Trend der Unternehmensverlagerungen in der Zukunft noch intensivieren. 

· Hochlohnländer können äußerst wettbewerbsfähig sein, wenn ihr institutionelles Gefüge kohärent ist. Die erfolgreiche Anpassung an den Druck des globalen Wettbewerbes erfordert nicht zwangsläufig eine Verschlechterung der Löhne und Arbeitsbedingungen – Länder und Unternehmen haben die Wahl zwischen einer Strategie der Anpassung an hohe oder niedrige Standards.

Dies sind nur einige der Schlussfolgerungen aus den Beiträgen der aktuellen Ausgabe von Transfer, der vierteljährlich erscheinenden Zeitschrift der Forschungsabteilung des ETUI-REHS. 

Die Artikel analysieren das Phänomen der Unternehmensverlagerung aus unterschied–lichen Blickwinkeln und liefern einen Überblick über seine Ausmaße und über die Handlungsmöglichkeiten von Politikern und Gewerkschaftern, die mit den negativen Auswirkungen von Verlagerungen konfrontiert sind.

Kernthemen (u.a.):

· Wie die Drohung mit Unternehmensverlagerungen das Machtverhältnis zwischen Arbeitnehmern und Kapital drastisch zum Vorteil des letzteren verändern kann

· Trends von ausländischen Direktinvestitionen in Europa und die Bedeutung der Produktions- und Arbeitsplatzverlagerung von West- nach Osteuropa

· China: seinen Einfluss auf die europäische Wirtschaft, die Arbeitsmärkte und Arbeitnehmer sowie neue Möglichkeiten für europäische Unternehmen

· strategische Möglichkeiten für Gewerkschaften, um jenseits des „Scherben Fegens“ mit Unternehmensverlagerungen umzugehen
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Transfer: die europäische Zeitschrift für Arbeit und Forschung

Transfer ist eine Veröffentlichung der Forschungsabteilung des ETUI-REHS.  

Ihr wichtigstes Ziel ist es, den Dialog zwischen der europäischen Gewerkschaftsbewegung und Wissenschaft und Forschung zu stimulieren.
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